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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich; Angebote; Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

1.1 Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „Bedingungen“ 

genannt) gelten für alle Verträge über die Verteilung von Anzeigenblättern und 

Druckschriften (nachfolgend „Leistungen“ genannt) innerhalb der Stadtgrenzen von 

Berlin zwischen der Berlin Last Mile GmbH (nachfolgend „BLM“, „wir“ bzw. „uns“ 

genannt) und Auftraggebern, die Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen sind (nachfolgend 

„Auftraggeber“ genannt). Diese Bedingungen finden keine Anwendung auf Verträge mit 

Verbrauchern (§ 13 BGB). BLM bietet die vorgenannten Leistungen nicht gegenüber 

Verbrauchern an. 

1.2 Ergänzend zu diesen Bedingungen gelten die Preislisten von BLM in ihrer im Zeitpunkt 

des Vertragsschlusses jeweils gültigen Fassung, die der Auftraggeber unter 

www.berlinlastmile.de/AGB jederzeit einsehen kann. Im Übrigen gelten für das 

Vertragsverhältnis zwischen BLM und dem Auftraggeber die Vorschriften des BGB über 

den Werkvertrag. 

1.3 Entgegenstehende oder abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers 

erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 

zugestimmt. Etwaigen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers wird hiermit auch für 

den Fall widersprochen, dass sie uns in einem Bestätigungsschreiben oder auf sonstige 

Weise übermittelt werden oder wir Leistungen vorbehaltlos gegenüber dem 

Auftraggeber erbringen oder wir Leistungen des Auftraggebers vorbehaltlos annehmen, 

ohne den Bedingungen des Auftraggebers nochmals zu widersprechen. 

1.4 Unsere Angebote sind freibleibend. Vereinbarungen, insbesondere mündliche 

Nebenabreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen unserer Mitarbeiter 

werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich. Die Schriftform wird auch 

durch die Übermittlung per Telefax oder E-Mail gewahrt. Die tatsächliche Erbringung 

beauftragter Leistungen, unser sonstiges Verhalten oder Schweigen begründen kein 

Vertrauen des Auftraggebers auf den Abschluss des Vertrages. 
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1.5 Der Auftraggeber hat uns vor Vertragsabschluss, jedenfalls aber rechtzeitig vor 

Leistungserbringung in Textform die erforderlichen Hinweise zu geben über alle 

wesentlichen, die Durchführung des Vertrages beeinflussenden Faktoren. Dies gilt 

insbesondere, wenn im Zusammenhang mit der Erbringung der beauftragten Leistung 

unübliche oder ein besonderes Risiko darstellende Umstände zu erwarten sind 

(beispielsweise eine erschwerte Erreichbarkeit des Zustellorts).  

1.6 Wir können uns bei der Erfüllung unserer Aufgaben auch Dritter bedienen. Wir bleiben 

jedoch für die ordnungsgemäße Erfüllung der vertraglichen Pflichten gegenüber dem 

Auftraggeber verantwortlich. 

1.7 BLM ist frei darin, Druckschriften anderer Auftraggeber gleichzeitig zuzustellen, soweit 

nichts anderes schriftlich vereinbart ist. 

2. Zustandekommen des Vertrages; Ablehnungsrecht; Freistellungspflicht 

2.1 Ein Vertrag mit BLM kommt zustande, indem der Auftraggeber nach Erhalt des Angebots 

von BLM die zu erbringende Leistung bestellt und BLM hierüber eine schriftliche 

Auftragsbestätigung erteilt. 

2.2 BLM behält sich vor, bereits erteilte Aufträge aus wichtigem Grund nicht oder nur 

teilweise auszuführen, wenn die Ausführung des erteilten Auftrages gegen geltendes 

Recht oder in gravierender Weise gegen die guten Sitten verstoßen würde, wenn der 

Auftrag also beispielsweise rassistische, volksverhetzende oder pornografische Inhalte 

zum Gegenstand hat, und wenn BLM dies ohne Verschulden nicht vor Auftragserteilung 

erkennen konnte. In derartigen Fällen stehen dem Auftraggeber keine Ansprüche gegen 

BLM wegen der, ggf. teilweisen, Nichterfüllung zu. Der Auftraggeber wird über das 

Vorliegen solcher wichtigen Gründe unverzüglich nach deren Feststellung durch BLM 

informiert. Im Wiederholungsfall ist BLM berechtigt, den gesamten Vertrag fristlos zu 

kündigen und Ersatz des ihm durch die vorzeitige Beendigung des Vertrages 

entstandenen Schadens zu verlangen. 

2.3 Der Auftraggeber stellt BLM und ihre Organe auf erstes Anfordern von jeglichen 

Ansprüchen frei, die Dritte wegen der Beschaffenheit oder des Inhalts der Druckschriften 

gegenüber BLM geltend machen, wenn und soweit der Auftraggeber die geltend 

gemachte Rechtsverletzung zu vertreten hat. 
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3. Vertragsgegenstand; Leistungsumfang 

3.1 Vertragsgegenstand ist die Verteilung von Anzeigenblättern und Druckschriften des 

Auftraggebers an Haushalte durch Einstecken in Hausbriefkästen, Haustüren und 

sonstigen Postablagestellen. Keine Verteilung erfolgt in den Häusern, deren Briefkästen 

bzw. Ablagestellen nicht zugänglich sind. Nicht zugänglich sind Häuser, die 

verschlossen sind und auch nach Klingeln nicht geöffnet werden. 

3.2 Soweit nichts anderes, insbesondere keine Geschäftsbelieferung, vereinbart ist, sind 

von der Verteilung Gewerbebetriebe, Büros, Kasernen, Krankenhäuser, Pflege-, 

Senioren- und Wohnheime, Behörden, Kaufhäuser, Ferien- und Kleingartenanlagen 

sowie Häuser auf Betriebs- und Werksgeländen und Häuser, ausgenommen die 

außerhalb eines zusammenhängenden Wohngebietes liegen. Ausgenommen sind 

ferner Hausbriefkästen, die mit einem Werbeverbotsschild versehen sind oder für die 

aus einem anderen Grund ein Zustellverbot gilt oder Briefkästen von Häusern, für die 

ein Hausverbot gilt.  

3.3 BLM gewährleistet die Belieferung gemäß der Ziff. 3.1 und 3.2 erreichbaren Haushalte 

im vereinbarten Gebiet mit einer Toleranz von +/- 10 % von der Gesamtmenge der nach 

dem Auftrag zu verteilenden Anzeigenblättern und Druckschriften. 

3.4 BLM schuldet gegenüber dem Auftraggeber nur die Erbringung derjenigen Leistungen, 

die in seiner schriftlichen Auftragsbestätigung und in diesen Bedingungen inklusive der 

im Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Preisliste explizit beschrieben sind.  

4. Anlieferung der zu verteilenden Druckschriften  

4.1 Der Auftraggeber wird die zu verteilenden Druckschriften rechtzeitig, spätestens aber zu 

dem vereinbarten Termin bei BLM anliefern. Liefert der Auftraggeber die Druckschriften 

nicht zu dem vereinbarten Termin und hat er dies zu vertreten, kann BLM die ihr dadurch 

entstehenden Kosten und Aufwendungen der längeren Lagerung und etwaige 

darüberhinausgehende Schäden oder Aufwendungen vom Auftraggeber erstattet 

verlangen.  

4.2 BLM ist nicht verpflichtet, die angelieferten Druckschriften auf qualitative oder 

quantitative Mängel zu untersuchen, gleich ob die Mängel in der Beschaffenheit oder in 

ihrem Inhalt bestehen. BLM informiert den Auftraggeber allerdings über solche Mängeln, 

die sie bemerkt. Es wird klargestellt, dass der Auftraggeber bei Mängeln der 

Druckschriften zu keiner Herabsetzung der Vergütung berechtigt ist. 
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4.3 Soweit mehr Exemplare der Druckschriften geliefert werden als vereinbart oder soweit 

von der vereinbarten Menge zum Beispiel wegen Zustellhindernissen Exemplare 

übrigbleiben, informiert BLM den Auftraggeber entsprechend und bewahrt diese 

Exemplare maximal eine Woche für den Auftraggeber auf. Nach Ablauf einer Woche 

kann BLM die Druckschriften nach eigenem Ermessen entsorgen, wenn nichts anderes 

schriftlich vereinbart ist. Übersteigen Format oder Gewicht der Druckschriften das 

vereinbarte Maß, steigt die vereinbarte Vergütung in demselben Verhältnis, wie Format 

oder Gewicht der Druckschriften das vereinbarte Maß übersteigen. Übersteigen sowohl 

Format als auch Gewicht das vereinbarte Maß, richtet sich die Höhe der zusätzlichen 

Vergütung nach dem zusätzlichen Gewicht. 

Kommt ein erteilter Verteilauftrag wegen Nichtlieferung der Druckschriften oder aus 

einem anderen Grund, den der Auftraggeber zu vertreten hat, nicht zur Ausführung, hat 

BLM Anspruch auf eine pauschalierte Entschädigung in Höhe von 30% des 

Auftragswertes. BLM bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden 

entstanden ist und dem Auftraggeber bleibt der Nachweis vorbehalten, dass überhaupt 

kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.   

5. Entgelt; Zahlungsbedingungen 

5.1 Der Auftraggeber ist verpflichtet, für jede Leistung von BLM das in der Preisliste von 

BLM, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses Gültigkeit hat, für die beauftragte 

Leistung vorgesehene Entgelt zu zahlen. Das Entgelt erhöht sich um die jeweils 

anfallende gesetzliche Umsatzsteuer. 

5.2 Rechnungen von BLM sind sofort und ohne Abzug zu zahlen. Bei Verteilaufträgen über 

mehrere Zustellungen stellt BLM die Rechnungen wöchentlich. Wenn nichts 

Abweichendes schriftlich vereinbart wurde, gerät der Auftraggeber spätestens 10 Tage 

nach Fälligkeit in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. Bei Überschreiten des 

Zahlungszieles, spätestens ab Verzugseintritt, ist BLM berechtigt, Zinsen in Höhe von 9 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen. Die Geltendmachung eines 

weiteren Verzugsschadens durch BLM bleibt vorbehalten. 

6. Leistungsfristen und -termine; Verzug 

6.1 Leistungsfristen und -termine gelten nur annähernd, es sei denn, dass wir diese 

schriftlich und ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. Verbindliche Lieferfristen 

beginnen nach Eingang aller für die Ausführung des Auftrages erforderlicher 

Informationen und Unterlagen bei uns. 
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6.2 Die Verteilung der Druckschriften erfolgt an dem schriftlich vereinbarten Tag. BLM ist 

allerdings nicht verpflichtet, die Druckschriften zu einer bestimmten Tageszeit zu 

verteilen. 

6.3 Wenn der Auftraggeber ihm obliegende Haupt-, Mitwirkungs- oder Nebenpflichten, wie 

Zahlung des geschuldeten Entgelts, Bereitstellung der Druckschriften zur Verteilung o. 

Ä. nicht rechtzeitig erfüllt, sind wir berechtigt, vereinbarte Lieferfristen und -termine, 

entsprechend den Bedürfnissen unseres Betriebsablaufs, angemessen zu verlängern. 

6.4 Wir haften nicht für die Unmöglichkeit oder Verzögerung der Leistungserbringung, soweit 

diese durch höhere Gewalt oder andere bei Vertragsschluss nicht vorhersehbare 

Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Streik, 

Verkehrsunfall, Naturkatastrophen, Sabotage, Pandemie, Epidemie, Quarantäne, 

hoheitliche oder behördliche Eingriffe und Maßnahmen, sowie andere vergleichbare 

Ereignisse) verursacht wurden, die wir nicht zu vertreten haben. Erschweren oder 

verunmöglichen solche Ereignisse die Erbringung der von uns geschuldeten Leistungen 

erheblich und ist die Behinderung nicht nur vorübergehend, sind wir berechtigt, vom 

Vertrag zurückzutreten. Bei vorübergehenden Hindernissen verlängern sich die für die 

Erbringung der Leistungen vereinbarten Fristen oder verschieben sich die jeweiligen 

Termine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 

Wiederanlauffrist. Soweit dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnahme der 

Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung uns 

gegenüber vom Vertrag zurücktreten. 

6.5 Wird ein verbindlich festgelegter Verteilungstermin aus Gründen überschritten, die BLM 

alleine und unmittelbar zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber BLM zunächst schriftlich 

und unter Einräumung einer angemessenen Frist, die jedoch mindestens 48 Stunden 

beträgt, zur Erbringung der geschuldeten Leistung aufzufordern. Erst nach fruchtlosem 

Ablauf dieser Frist gerät BLM in Verzug. Im Verzugsfalle ist die Höhe des 

Schadensersatzes für jeden vollen Verspätungstag auf 1,0 %, maximal auf 5,0 %, der 

vereinbarten Vergütung. Dieser Absatz gilt nicht bei vorsätzlichem oder grobem 

Verschulden von BLM oder seiner Erfüllungsgehilfen. Überdies bleibt dem Auftraggeber 

der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden entstanden ist und BLM bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dass überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden 

entstanden ist. Diese Ansprüche in Ziff. 6.5 stellen die einzigen Rechtsbehelfe des 

Auftraggebers im Verzugsfalle dar. Jeder Rückgriff auf konkurrierende 

Anspruchsgrundlagen, insbesondere auch nichtvertraglicher Art, ist ausgeschlossen. 
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7. Reklamationen; Gewährleistung 

7.1 Gehen beim Auftraggeber Beschwerden wegen angeblicher Verletzungen von 

Zustellverboten ein, informiert er BLM unverzüglich schriftlich darüber und stellt ihr alle 

erforderlichen Informationen zur Verfügung. Der Auftraggeber wird sich über die 

Reaktion auf solche Beschwerden mit BLM abstimmen. 

7.2 BLM leistet nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen und dieser Ziff. 7 Gewähr 

dafür, dass die nach dem Vertrag geschuldeten Leistungen vertragsgemäß mit der 

Sorgfalt eines ordentlichen, gewissenhaften Kaufmanns erbracht werden. 

7.3 Der Auftraggeber kann im Gewährleistungsfall nur das Recht auf Nacherfüllung geltend 

machen. Nur falls die Nacherfüllung fehlschlägt, ist der Auftraggeber berechtigt, nach 

seiner Wahl die Vergütung zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten. 

7.4 Alle Ansprüche des Auftraggebers wegen der Mangelhaftigkeit der nach dem Vertrag 

geschuldeten Leistungen verjähren innerhalb eines (1) Jahres nach Erbringung des 

jeweiligen Teils der betreffenden Leistung. 

8. Haftungsbegrenzung 

8.1 Mit Ausnahme einer Haftung wegen arglistigen Verschweigens eines Mangels, wegen 

einer Garantie, die wir für die Beschaffenheit der Leistung übernommen haben oder für 

Schäden, die aus einer schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit stammen, haften wir dem Auftraggeber gegenüber bei einer Verletzung von 

sich aus dem zwischen uns geschlossenen Vertrag ergebenden Pflichten nur nach 

Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen auf Schadensersatz, ohne jedoch auf die 

gesetzlichen Voraussetzungen für eine solche Haftung zu verzichten. 

8.2 Wir haften nur für die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und für die 

vorsätzliche oder grob fahrlässige Verletzung anderer vertraglicher Pflichten, die dem 

Auftraggeber gegenüber bestehen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche 

Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 

überhaupt erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der Auftraggeber regelmäßig 

vertraut und vertrauen darf. 

8.3 Bei der einfach fahrlässigen Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten ist unsere 

Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 

beschränkt.  
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8.4 Bei der einfach fahrlässigen Verletzung anderer, d.h. nicht wesentlicher vertraglicher 

Pflichten, die dem Auftraggeber gegenüber bestehen, ist unsere Haftung 

ausgeschlossen. 

8.5 Die obigen Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. 

zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu 

vertreten haben. 

8.6 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden 

Beschränkungen nicht verbunden. 

9. Sonstige Regelungen; Anwendbares Recht; Gerichtsstand 

9.1 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, gegen unsere Ansprüche aufzurechnen, außer 

wenn der Gegenanspruch unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Der 

Auftraggeber ist überdies nicht berechtigt, Zahlungen zurückzuhalten oder sonstige ihn 

treffende Pflichten auszusetzen, es sei denn, dass wir fällige Pflichten aus demselben 

Vertragsverhältnis trotz schriftlicher Abmahnung wesentlich verletzt und keine 

angemessene Absicherung angeboten haben. § 215 BGB findet keine Anwendung. Bei 

Mängeln der Leistung bleiben die Gegenrechte des Auftraggebers unberührt.  

9.2 Soweit infolge von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen, wegen denen aus 

unserer Sicht eine wesentliche Vermögensverschlechterung des Auftraggebers zu 

befürchten ist, unser Zahlungsanspruch gefährdet erscheint, sind wir berechtigt, offene 

Forderungen sofort fällig zu stellen. In diesen Fällen können wir für noch ausstehende 

Leistungen Vorauszahlung verlangen. Wir haben Anspruch auf nach Art und Umfang 

übliche Sicherheiten für unsere Forderungen, auch soweit sie bedingt oder befristet sind. 

Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug bleiben unberührt. 

9.3 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Rechtsstreitigkeiten mit Kaufleuten, 

juristischen Personen, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist Berlin. Wir können den Auftraggeber nach 

unserer Wahl aber auch an seinem Gerichtsstand verklagen. 

9.4 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber gilt deutsches Recht 

unter Ausschluss des Kollisionsrechts. 

9.5 Mündliche oder schriftliche Nebenabreden bestehen nicht. 
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9.6 Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen durch individuelle Vertragsabreden 

im Sinne des §305b BGB bedürfen keiner Form. Im Übrigen bedürfen Änderungen oder 

Ergänzungen der Textform. 

9.7 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, so wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser 

Bedingungen nicht berührt. Die Parteien vereinbaren schon jetzt, anstelle der 

unwirksamen Bestimmung eine gesetzlich zulässige Bestimmung zu treffen, die dem 

wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. Dies gilt auch im Falle einer 

unbeabsichtigten Regelungslücke. 

 

 

************************************ 


